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Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Juni/Juli ist u.a. vor ge  sehen: Carlo Militello, 
 Vorsitzender des Jugendfußballvereins FC Kickers Rhein-Main, 
berichtet im Interview von der parallel zur Fußball-EM geplanten 
Mini-EM für Nachwuchskicker.

Handlungsbedarf
Was tun, wenn die Ampel nicht mehr schalten will? Wenn wir eine Zeit lang, 
Viertelstunden oder länger vor dem Rotlicht stehen, sich längst ein Stau ge-
bildet hat und die Ungeduld immer größer wird. Wie lange warten Sie und 
hoffen, dass die Signalanlage plötzlich wieder funktioniert? Und wenn sie 
doch kaputt ist? Wann trauen Sie sich vorsichtig am roten Lichtzeichen 
vorbei? Rufen Sie die Polizei? Oder fahren Sie, schon wutentbrannt und 
ohne Rücksicht einfach los?

Unvorhersehbare Ereignisse erfordern unser Handeln. Weil ein Unfall 
unmittelbar Hilfe braucht, weil Entscheidungen getroffen werden 
müssen, um voran zu kommen, weil geregelte Abläufe kurzfristig 
 außer Kontrolle geraten. Und weil verantwortlich agiert werden 
muss. Doch die Verantwortung erscheint, zuweilen gleichsam wie 
ein Monolith, unteilbar. Wer ihn in Händen hält, trägt schwer  daran, 
wer ihn abgibt, hat nichts mehr damit zu tun. Mögen sich Verant-
wortliche kümmern, Polizei und Rettungskräfte, der Staat, die frei-
willge  Feuerwehr. Menschen aus der Politik, die uns als Wahlgeschenk 
 vermeintlich und zuweilen etwas übereifrig von der eigenen Verant-
wortung befreien wollen, scheinen das zu bestärken.

Aber trägt nicht gerade eine Politik, die ständig und im Übermaß  alles 
bis ins Detail regeln will, eine Mitschuld daran, wenn Menschen Ver-
antwortung für andere und sich selbst verlieren? So bleibt u.a. für mich 
bis heute unverständlich, warum der CSU-Politker zu Guttenberg zeit-
gleich mit der Aussetzung der Wehrpflicht 2011 einen verpflichtenden 
zivilen Dienst Jugendlicher für das Gemeinwesen abgeschafft hat.

Im WIR-Magazin lesen Sie von Menschen, die sich Verantwortung 
nicht nehmen lassen wollen. Sei es im Verein für den Gesundheits-
sport, als Gasteltern für einen Schülerausstausch und die internatio-
nale Verständigung, als Initiative zur Begrünung unserer Städte und 
als Förderer des kulturellen Lebens. Es wird Zeit, das Politik und Staat 
den Bürgerinnen und Bürgern wieder etwas zutrauen.
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Einige Steine …
liegen dem Plan, schwach radio-
aktiven Bauschutt aus dem Abriss 
des Kernkraftwerks Biblis auf der 
Deponie bei Büttelborn zu lagern, 
noch im Weg, auch wenn das 
Landgericht Darmstadt nach Eil-
anträgen der RWE Nuclear GmbH 
und des Zweckverbands Abfall-
wirtschaft Kreis Bergstraße der La-
gerung dafür (juristisch) die Türen 
geöffnet hat. Indes: Die Hoffnung 
von Bürgern, die sich wegen der 
voraussichtlich 3200 Tonnen ver-
ständlicherweise Sorgen machen, 
stirbt zuletzt. Denn noch steht 
das Hauptsacheverfahren aus. Die 
Südhessische Abfall Verwertungs 
GmbH und die Riedwerke als De-
ponieeigentümer wehren sich wei-
ter gegen die Deponierung.

Im Rußloch …,
„Bei der Herrnwiese“ und „Bei 
der Leinenkaute“ – so heißen seit 
Menschengedenken Gemarkungs-
teile östlich von Trebur. Als künf-

Noch liegen ein paar Steine im Weg, bevor schwach radioaktiver Bauschutt 
nach Büttelborn auf die Deponie kommt.

tiges Gewerbegebiet „Am Bess-
heimer Weg“ dürfte die Gewann 
„Rußloch“ bald besser bekannt 
sein. Nach ökologischer Bestands-
aufnahme und einem Verkehrs-
gutachten hat inzwischen eine 
Baugrunduntersuchung begonnen. 
Außerdem wird über den ökologi-
schen Ausgleich beraten. Dem-
nächst steht der Geländeerwerb 
von den Alt-Eigentümern an - an-
geblich für rund 20 Euro pro Qua-
dratmeter. Nächstes Jahr soll alles 
vermarktet sein, heißt es bei der 
Gemeinde.

Bis 2025 will Trebur mit der 
Vermarktung des Gewerbegebietes 

„Am Bessheimer Weg“ 
die Kurve kriegen.
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im Gerauer Land vom 18. Mai bis 14. Juni
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Vom 22. Juni bis 3. Juli veranstaltet der Nauheimer Musikförder-
verein das Festival „Sound of Nauheim“, bei dem Bands, Orches-
ter und Chöre auftreten und sich weitere Kulturschaffende präsen-
tieren. Michael Schneider, Vorsitzender des Musikfördervereins, 
erklärt WIR-Redakteur Rainer Beutel, was geplant ist und wie 
 Kulturpolitik in Zeiten klammer Kassen noch funktioniert.

8 Reportage 
Vom Land der aufgehenden Sonne ins Gerauer Land: Ein Schü-
leraustausch kann eine großartige Erfahrung sein. Man taucht 
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kennen. Das erlebt zurzeit auch die 17-jährige Shizen aus Gifu in 
Japan, die seit Oktober vergangenen Jahres bei ihrer Gastfamilie 
in der Kreisstadt weilt und die Luise-Büchner-Schule besucht.

10 WIR im Verein 
Vor 15 Jahren wurde das Gesundheitssportzentrum der SKV ge-
gründet. Geleitet wird es heute von Daniela Giller und Myriam 
Schilling-Müller, die von Beginn an mit dabei sind, sowie Christi-
an Bzducha, der Ende 2015 ins Team kam. Im Gespräch mit Ulf 
Krone berichten sie von einer Erfolgsgeschichte.
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Ziemlich umgekrempelt und neu aufgestellt: In vier Jahren hat 
sich in der Bücherei Trebur allerhand getan. Leiter Richard Jurst-
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So endlos lang …
wie auf dem Südring sollen die 
Verzögerungen bei der Umgestal-
tung der Frankfurter Straße mit-
ten in der Kreisstadt nicht dauern. 
Etwa drei Wochen mehr Zeit als 
geplant würden für die Arbeiten 
benötigt, teilt die Stadtverwaltung 
mit. Neues Zieldatum für das Bau-
ende ist der 7. Juni. Der südliche 
Teil der Darmstädter Straße war 
bereits Anfang Mai fertig, so dass 
zumindest einige Geschäfte wieder 
besser zugänglich sind.

Das Fehlverhalten …
von Falschparkern und Rasern 
führt in Nauheim zu Debatten. In 
ganz Nauheim? Nein, eher nicht. 
Vielmehr führt ein Anlieger der 
Sandbergstraße derzeit einen ein-
samen Kampf gegen zahlreiche 
Vergehen vor seiner Haustür und 
auf der angrenzenden Königstäd-
ter Straße. Im vorigen Jahr, sagt 
er, habe er über 360 Anzeigen 
gestellt. Doch das gemeindliche 
Ordnungsamt und der Kreis hätten 

kommentiert von Rainer Beutel
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Die Frankfurter Straße bleibt voraussichtlich noch bis in den Juni 
eine Baustelle.

„so gut wie nichts unternommen“. 
Zu erkennen sei das an Wiederho-
lungstätern, deren fortwährend il-
legales Parken offenkundig gedul-
det werde, behauptet der Mann, 
der nun auf eine Lösung nach der 
Neubildung einer Verkehrskom-
mission hofft.

www.wir-in-gg.de

Im Briefkasten, nicht irgendwo ...
Mehr als 25.000 mal
Zuhause im Gerauer Land.

Das WIR-Magazin auf Instagram: wir.gg

Trotz mehrfacher Anzeige soll der 
Fahrer dieses Opel seinen Wagen 

immer wieder illegal parken, 
sagt ein Anwohner.



06 Titel

Vom 22. Juni bis 3. Juli veran-
staltet der Nauheimer Musikför-
derverein das Festival „Sound 
of Nauheim“, bei dem Bands, 
Orchester und Chöre auftreten 
und sich weitere Kulturschaf-
fende präsentieren. Außerdem 
werden die Nauheim Music 
Awards vergeben, deren erster 
Preis von der BeNe-Stiftung im 
Gerauer Land hoch dotiert ist. 
Michael Schneider, Vorsitzender 
des örtlichen Musikförderver-
eins, erklärt im Interview mit 
WIR-Redakteur Rainer Beutel, 
was geplant ist und wie Kultur-
politik in Zeiten klammer Kas-
sen noch funktioniert.

Herr Schneider, in Anspielung auf 
„Sound of Nauheim“: Wie klingt 
die Musikgemeinde eigentlich?

Michael Schneider: Bunt und 
fröhlich. Eine Fortführung der Tra-
dition der Nauheimer Musiktage 
und Musikfeste, so wie viele sie 
noch aus den 70er, 80er und 90er 
Jahren kennen. Was allerdings je-
dem in Nauheim klar ist: Es hat 
sich seitdem viel geändert.

Was genau?

Michael Schneider: Durch die 
Verlagerung der Produktion von 
Musikinstrumenten in andere Re-
gionen der Welt ist einerseits die 
traditionelle Blasmusik in Nau-
heim „etwas leiser“ geworden, an-
dererseits sind viele facettenreiche 
neue Musikensembles entstanden. 
Wahnsinnig viel tut sich z.B. im 
Bereich Chöre, bei denen der Ge-
sangverein Eintracht und der Kir-
chenchor Singmania ganz wichtige 
Akzente setzen. Auch bei den mo-
dernen Musikern und Instrumen-
talisten ist Aufbruchstimmung, 
die wir als Musik- und Kulturför-
derverein sehr gerne unterstützen. 
Mit den Memphis 69ers, JoyRide, 
Christian Hopp, dem letztjährigen 
Preisträger der Nauheim Music 

2023 Vorstandsmitglied Susanne 
Theisen-Canibol bei Silke Schnei-
der, Vorsitzende des Nauheimer 
Musikvereins und meine Stellver-
treterin im Musikförderverein. Der 
Stiftungsvorstand ließ sich aus-
führlich über die Aktivitäten des 
Fördervereins informieren. Die 
Musikerehrung passt perfekt zum 
Anliegen der Stiftung. Wir haben 
unsere vielfältigen Aktivitäten des 
Musikfördervereins dargelegt. Su-
sanne Theisen-Canibol war sofort 
angetan, und wir schlugen meh-
rere Projekte vor. Letzten Endes 
war es genau die Idee einer Eh-
rung der besten Musiker und Mu-
siker Nauheims, die das ganze 
Vorstandsteam der BeNe-Stiftung 
überzeugte.

Wie hoch ist das Preisgeld?

Michael Schneider: Die BeNe-
Stiftung lobt 1.000 Euro aus für 
die oder den besten Musiktreiben-
den. Für uns ist es in der Tat eine 
Art Ritterschlag, dass Nauheim 
als Musikgemeinde mittlerweile 
wieder über die Ortsgrenzen hin-
aus wahrgenommen und entspre-

Awards Fabian Dudek, yungstoli, 
DJ Cage und vielen anderen haben 
wir in Nauheim eine ganze Palette 
an tollen Musikern.

Das ist noch nicht alles, nicht 
wahr?

Michael Schneider: Richtig, da 
unser Nauheimer Musikfest in 
Wahrheit ein Kulturfest ist, sind 
dieses Jahr auch noch mehr Auto-
ren und gestaltende Künstler wie 
Christopher Marx, Sara Schneider, 
Antigrau, wojtkyevitch, Naum-
Stein und viele mehr mit am Start. 
So feiert Sound of Nauheim die 
Schönheit der Kultur, die Vielfalt 
und das friedliche Miteinander in 
allen Farben und Facetten. 

Der Musikförderverein verleiht 
zum zweiten Mal die Nauheim 
Music Awards. Diesmal beson-
ders dotiert. Wie kam es dazu?

Michael Schneider: Von der BeNe 
Stiftung für das Gerauer Land hat 
sich Stifter Bernd Neumann per-
sönlich dafür eingesetzt, die Mu-
sik in Nauheim zu fördern. Des-
halb meldete sich im Spätsommer 

chend gefördert wird. Geplant ist, 
dass Bernd Neumann und weitere 
Vorstandsmitglieder bei der Verlei-
hung nach Nauheim kommen und 
persönlich den Preis übergeben 
werden. Aus unserer Sicht unter-
streicht das die Bedeutung der 
Musik in Nauheim, denn ehrlich 
gesagt ist uns ansonsten kein an-
derer Musikpreis in einer solchen 
Höhe im gesamten Kreis Groß-Ge-
rau bekannt.

Gegenüber der Premiere 2023 
wird das Festival noch größer 
aufgezogen. Warum?

Michael Schneider: Natürlich wol-
len wir möglichst vielen Menschen 
eine Freude machen. Dass es noch 
größer wird, folgte eigentlich kei-
nem Plan, sondern ist eher beim 
Machen so geworden. Wir hat-
ten im Vorfeld allen Vereinen und 
Künstlern in Nauheim per Rund-
schreiben, Social Media Posts und 
Presse angeboten, sich an Sound 
of Nauheim in jeglicher Form zu 
beteiligen. Offensichtlich fanden 
viele Ensembles und Vereine die-
se Idee schön und haben sich ins 
Festival mit Beiträgen eingebracht.

Einige Beispiele bitte.

Michael Schneider: Das belieb-
te Chor-Event „Nauheim singt“ 
zählt dazu ebenso wie das Sere-
nadenkonzert des Blasorchesters 
und ein paar Überraschungen, die 
wir aber noch nicht verraten. Die 
Einzelheiten, Informationen und 
vor allem der Ticket-Shop finden 
sich auf der Festival-Website un-
ter www.soundofnauheim.de. Hier 
gibt es auch regelmäßige Updates.

Wie gelingt es dem in Gründung 
befindlichen Verein „Musikförde-
rung für Nauheim“, ein solches 
Programm zu stemmen?

Michael Schneider: Vor allem mit 
viel Liebe zur Kunst, Spaß bei der 
Organisation und vor allem mit un-
serer Maxime: Jeder ist willkom-
men und darf so viel oder so wenig 

Sound of Nauheim 
mit Ritterschlag durch 

BeNe-Stiftung

Trotz vieler Neuerungen: Musikfördervereinschef Michael Schneider schätzt 
die örtliche Musiktradition, versinnbildlicht an der Statue vom Nauheimer 

Geiger-Fränzje (Franz Scherbaum).
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beitragen, wie er bzw. sie gerade 
möchte und kann. Wir sind quasi 
der Hop-On-Hop-Off-Bus der Kul-
tur in Nauheim. Natürlich geht so 
etwas nicht ohne festes „Fahrer-
Team“, das den Bus, in dem die 
vielen Helfer unterwegs sind, ein 
wenig koordiniert und steuert. 

Und wie finanziert sich das?

Michael Schneider: Wir stehen als 
ausrichtender Verein komplett im 
finanziellen Risiko von ca. 25.000 
Euro, die ein solches Event kos-
tet. Ganz großer Dank geht an die 
Gemeinde Nauheim, die in der 
Vergangenheit viel für den Erhalt 
des Musikfests in Nauheim getan 
hat. Für 2024 hoffen wir natürlich 
noch, dass die endgültige Haus-
haltslage der Kommune es auch 
dieses Jahr erlauben wird, Musik 
und Kultur in der Musikgemeinde 
zu fördern und zu unterstützen.

Reicht das denn?

Michael Schneider: Nein, selbst 
dann ist die Musik noch auf die zu-
sätzliche Unterstützung von Spon-
soren angewiesen. Hier hoffen wir 
auf zusätzlichen Support aus Nau-
heim. Regional konnten wir bereits 
die Förderinitiative Kultursommer 
Südhessen (KUSS), Fraport, wie 
erwähnt die BeNe Stiftung sowie 
Gewerbetreibende wie Die Brille, 
die Kreissparkasse und GigaNetz 
gewinnen. Aus Nauheim haben 
Die Werbstatt, Edeka Boßler, Elek-
tro Bolbach, Horst Hack GmbH, 
Gerüstbau Kappes, Mecklenburgi-
sche Versicherung Fabian Hofmann 
ihre Unterstützung zugesagt. Da-
für herzlichsten Dank, auch wenn 
wir noch nicht alle Kosten decken 
können. Daher sei an dieser Stelle 
noch einmal ausdrücklich erwähnt, 
dass wir noch dringend Sponsoren 
und Spender brauchen, um die 
Kosten zu decken.

Mit Blick auf die Region: Müssen 
andere Veranstalter von solchen 
Festivals nun besonders starke 

Konkurrenz aus Nauheim fürch-
ten oder ergänzt sich das alles?

Michael Schneider: Wir sind für 
niemanden Konkurrenz, denn von 
der Ausrichtung her ist unser An-
liegen ja vor allem, die Tradition 
des Nauheimer Musikfests wei-
terzuführen und den Nauheimer 
Künstlern und Musikern Gehör, 
Anerkennung und Auftrittsmög-
lichkeiten zu verschaffen. Darüber 
hinaus ist unser Ansatz komplett 
integrativ und kooperativ: Jeder 
Mensch und jede Organisation, 
die in irgendeiner Form dabei 
sein möchten und die Grundsätze 
von Akzeptanz, Toleranz und des 
gleichberechtigten Miteinanders 
mit uns teilen, sind uns jederzeit 
herzlich willkommen. 

Ändert sich im kulturellen Ange-
bot der Musikgemeinde gerade 
alles oder achten sie auf gewach-
sene Strukturen und Traditionen?

Michael Schneider: Veränderung 
ist ja völlig normal und allgegen-
wärtig. Aber um Veränderung 
sinnvoll und positiv zu gestalten, 
muss man sich schon klar sein, wo 
man herkommt, wo man sich ge-
nau jetzt befindet und wo man ei-
gentlich hin will. Was ich mir sehr 
wünsche ist, dass wir z.B. gemein-
sam mit dem Heimat- und Muse-
umsverein, mit Menschen, die die 
Musikfeste in den 1990er Jahren 
gestaltet haben, mit dem Kul-
turamt und mit den kulturtreiben-
den Vereinen und Menschen eine 
Diskussionsrunde haben könnten, 
in der wir alle gemeinsam diese 
Aspekte für Nauheims Musik be-
schreiben. Nämlich, welche Tradi-
tionen wir fortschreiben, wie wir 
die Veränderungen gemeinsam 
gestalten und wie wir den Begriff 
„Musikgemeinde“ künftig mit In-
halten und Leben füllen wollen. 
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Eine Japanerin in Groß-Gerau
Vom Land der aufgehenden Sonne ins Gerauer Land: Ein Schüleraustausch kann eine großar-
tige Erfahrung sein. Man taucht ein in eine fremde Kultur und lernt diese in einer Gastfamilie 
sowie der Schule unmittelbar kennen. Darüber hinaus fördert die Situation fern der Heimat 
die Eigenständigkeit und eröffnet neue Perspektiven auf das eigene Leben. Das erlebt zurzeit 
auch die 17-jährige Shizen aus Gifu in Japan, die seit Oktober vergangenen Jahres bei ihrer 
Gastfamilie in der Kreisstadt weilt und die Luise-Büchner-Schule besucht.

Den Wunsch, einmal ein Jahr im Ausland 
zu verbringen und dort zur Schule zu gehen, 
hegt sie bereits seit mehreren Jahren, wie sie 
im Gespräch bei ihrer Gastfamilie im Herzen 
Groß-Geraus verrät. Doch sie wollte nicht in die 
USA, nach Großbritannien oder Australien, wie 

die meisten ihrer Mitschüler – und vermutlich 
auch die meisten Schüler hierzulande. Shizen 
schwankte zwischen Spanien und Deutsch-
land, denn sie plante, während des Austauschs 
gleich noch eine neue Sprache zu lernen. Auch 
in Japan weiß man um die Schönheit Spani-
ens, und Spanisch spricht die halbe Welt, aber 
Deutschland ist trotz aller Baustellen im Bil-
dungssektor noch immer bekannt für seine gu-
ten Schulen. Darüber hinaus wird Deutschland 
im Ausland dafür gerühmt, dass jeder in der 
Schule Englisch und zumeist noch eine weitere 
Fremdsprache lernt, was für Shizen schließlich 
den Ausschlag gegeben hatte.

Da ihr Sohn Paul gerade auf Schüleraus-
tausch in den USA war, entschieden sich 
Sabine und Jens Dille in der Kreisstadt, ein 
Gastkind aufzunehmen und auf diese Weise 
das System des Schüleraustauschs zu unter-
stützen. So landete Shizen, organisiert durch 
die deutsche Länderorganisation AFS Inter-
kulturelle Begegnungen, einem gemeinnützi-
gen Verein und Träger der freien Jugendhilfe, 
am 7. Oktober vergangenen Jahres in Frank-
furt – leider einen Monat später als geplant 
aufgrund von Visa-Schwierigkeiten.

Dafür wurde sie sofort herzlich in der Fa-
milie aufgenommen, wenngleich sie anfangs 
noch kein Wort Deutsch sprach, wie Sabine 
Dille erzählt. Nach nur sieben Monaten hat 
sich das dramatisch geändert. Zwar führen 
wir unser Gespräch der Einfachheit halber auf 
Englisch, doch auch eine Unterhaltung auf 
Deutsch wäre möglich gewesen. Aber am An-
fang war Englisch die einzige Sprache, um sich 
verständigen zu können, und Shizen damit auf 
die Mithilfe ihrer deutschen Gastgeber ange-
wiesen. Glücklicherweise hatte sich jedoch 
ihr Bild Deutschlands bewahrheitet: Es stellte 
sich als völlig unproblematisch heraus, sich 
auf die Englischkenntnisse ihrer Gastgeber zu 
verlassen. Dagegen wurde das Klischee vom 
kühlen und vielleicht etwas schroffen Deut-
schen nicht bestätigt, im Gegenteil. „Ich war 
sehr unsicher, wie ich aufgenommen werde, 
aber alle waren so freundlich, und ich habe 
die besten Gasteltern der Welt“, schwärmt 
Shizen heute.

Das setzte sich auch in der Schule fort, wo 
sie rasch Anschluss und neue Freunde fand, 
die ihr in der ersten Zeit mit Rat und Tat zur 
Seite standen. „Die Lehrer und meine Mit-
schüler waren unglaublich nett und haben im-
mer Zeit für mich gehabt. Ich habe viel Hilfe 
bekommen, und es wurde auf mich eingegan-
gen.“ Dazu gehörte unter anderem, dass ihr 
anfangs zum besseren Verständnis noch Vie-
les ins Englische übersetzt wurde, aber eben-
so, sie mit dem deutschen Schulsystem ver-
traut zu machen. Denn das unterscheidet sich 
wesentlich von dem an ihrer Heimatschule, 
wo nicht einzelne Fächer, sondern quasi gan-
ze Fachkomplexe wie Naturwissenschaft oder 
Sozialwissenschaft mithilfe vom hierzulande 
mittlerweile abgeschafften Frontalunterricht 
gelehrt werden. Etwa 40 Schüler folgen da-
bei dem Vortrag des Lehrers und müssen 
nach dem Unterricht noch die Schule put-
zen, weshalb es nicht verwunderlich ist, dass 
Shizen geradezu begeistert ist von den klei-
neren Klassenstärken und den Unterrichts-
diskussionen zwischen Lehrern und Schülern 
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von Ulf Krone

in Deutschland, was darauf abzielt, den Ler-
nenden eigenständiges Denken beizubringen, 
statt auf die reine Wissensvermittlung durch 
Auswendiglernen zu setzen. Wie sehr in Ja-
pan auf Disziplin und eine engmaschige Kon-
trolle der Schüler geachtet wird, zeigt darüber 
hinaus der Umstand, dass alle drei Monate 
ein Report der Schule zu den Leistungen Shi-
zens nach Fernost geschickt wird.

Obwohl Shizens Heimatstadt Gifu auf der 
japanischen Hauptinsel Honshu eine Groß-
stadt mit gut 400.000 Einwohnern ist, fühlt 
sie sich in Groß-Gerau pudelwohl. „Groß-Ge-
rau ist gemütlich“, sagt sie. „Nicht zu groß, 

nicht zu klein und sehr gut angebunden.“ 
Wobei der Vergleich zwischen den deutschen 
und den japanischen öffentlichen Verkehrs-
mitteln, die ihre Verspätungen in Sekunden 
messen, natürlich für einiges an Erheiterung 
sorgt. Da kann man hierzulande noch unend-
lich viel von japanischer Disziplin und Kont-
rolle lernen. Was auch der Grund ist, weshalb 
Shizen, wenn sie sich einmal im Monat nach 
Darmstadt zum Treffen mit den anderen Aus-
tauschschülern von AFS aufmacht, stets ei-
nen Zug früher fährt, man weiß ja nie.

All diese Erfahrungen wird Shizen im Juli 
wieder mit zurück nach Hause nehmen, und 
vergessen werde sie sie nie, ist sie sich am 
Ende sicher. Vor allem nicht das Familienleben 
mit ihren Gasteltern und dem Gastbruder, die 
gemeinsamen Essen jeden Tag, die zahllosen 
Gespräche, das Kartenspielen, die regelmäßi-
gen Filmabende und die Ausflüge. „Das alles 
wird mir fehlen“, sagt sie. „Es wird schwer zu-
rückzugehen, auch wenn ich mich auf meine 
Familie und meine Freunde freue, doch hier 
habe ich neue Freunde gefunden. Deshalb will 
ich unbedingt irgendwann zurückkehren, viel-
leicht zum Studium, und alle wiedertreffen.“ 
Darüber würden sich ihre Gast eltern ebenfalls 
sehr freuen, denn laut Sabine und Jens Dille 
ist Shizen längst zum Familienmitglied gewor-
den. Auch für die Groß-Gerauer ist das Ganze 
eine unvergessliche Erfahrung.

Um jungen Menschen aus Deutschland und 
der ganzen Welt weiterhin diese Möglichkeit 
bieten zu können, sucht AFS kontinuierlich 
nach Familien, die bereit sind, Gastschüler 
aufzunehmen. Alle Informationen dazu findet 
man im Internet unter www.afs.de

18. Mai bis 14. Juni 2024

www.wir-in-gg.de



können. Dabei war das Studio 
deutschlandweit das erste Vereins-
studio, das über eine solche eigene 
App verfügte. Insgesamt 26 Mit-
arbeiter, darunter fünf Festange-
stellte, kümmern sich während der 
Öffnungszeiten des Studios und in 
den Kursen um das perfekte Trai-
ningsumfeld für die Mitglieder. Die 
Trainingsgeräte verfügen über Dis-
plays, und die biometrischen Daten 
sowie Trainingspläne können über 
die App ganz einfach eingesehen 
werden, was die Trainingssteue-
rung laut Myriam Schilling-Müller 
deutlich erleichtert.

Im Fitness- & Gesundheitssport-
zentrum hat man früh die Chancen 
der Digitalisierung erkannt und kon-
sequent genutzt. So ging 2018 mit 

„Zuerst einmal waren wir damals 
überrascht, wie gut das neue An-
gebot angenommen wurde, wir 
wurden quasi überrannt“, berichtet 
Daniela Giller. Deshalb wurde bald 
an- und umgebaut, und auch die 
Räume der benachbarten Physio-
therapiepraxis wurden mit über-
nommen. So stehen den Mitglie-
dern heute ein großes, topmodernes 
Studio mit einem umfangreichen 
Gerätepark sowie eine Vielzahl an 
Kursen in den Bereichen Fitness, 
Gesundheitssport und Reha-Sport 
zur Verfügung. Das Angebot wird 
ergänzt durch die digitale MyWell-
ness-Plattform sowie eine dazuge-
hörige SKV Fitness-App, die mitei-
nander verknüpft und zur besseren 
Trainingskontrolle genutzt werden 
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Klimaaktiv –  
Gutes Klima 
in Groß-Gerau
Der Klimawandel ist deutlich 
spürbar. Man muss sich nicht 
streiten, ob vom Menschen ver-
ursacht oder ob er andere Grün-
de hat, wir haben gerade aktuell 
erfahren, wie sich ein Hitzetag 
Anfang April anfühlt. Wer einen 
Garten hat, weiß das, er sieht es 
täglich an seinen Blumen, Bü-
schen, am Rasen und im Hoch-
sommer nach langer Trockenpe-
riode auch an seinen Bäumen. 

Wenn von globaler Erderwärmung 
von 1,5 Grad gesprochen wird, 
bedeutet das für manche Regi-
onen aber auch eine überdurch-
schnittliche Erwärmung. Genau 
in einer solchen Region liegt die 
Stadt Groß-Gerau, und so wer-
den wir die Erwärmung besonders 
zu spüren bekommen. Das zeigt 
das Helmholzzentrum in seinem 
Dürremonitoring in Deutschland  
(www.ufz.de).

Als Initiative ist unser Ziel, die 
Kommune Groß-Gerau, aber auch 
interessierte Bürger und Bürgerin-
nen in der Bepflanzung der priva-
ten Gärten zu unterstützen. Durch 
Auswahl von klimaresilienten 
Pflanzen im eigenen Garten und 
einem verbesserten Wasserma-
nagement kann der Garten weiter-
hin ein Lebensort für Insekten sein 
und muss im Sommer nicht zur 
Wüste werden. Wir sehen unsere 
Arbeit auch darin, die Biodiversität 
zu erhöhen. Durch bestimmte blü-
hende und nach Möglichkeit ein-

Fitness- & Gesund heits sport-
zentrum der SKV Büttelborn
Vor 15 Jahren wurde das Gesundheitssportzentrum der SKV gegrün-
det. Geleitet wird es von Daniela Giller und Myriam Schilling-Müller, 
die von Beginn an mit dabei sind und sich hier an die Anfänge erin-
nern, sowie Christian Bzducha, der Ende 2015 ins Team kam.

der Buchungsapp für Fitnesskurse 
auch ein eigenes Buchungssystem 
online, über das sich die Mitglieder 
während der Corona-Zeit von über-
all jederzeit Trainingszeit reser-
vieren konnten. So war man auch 
nach Corona gut gerüstet – und 
auch heute werden noch Online-
Kurse angeboten. Hinzu kommen 
eine freundschaftliche Atmosphäre 
im Team und eine gute Zusammen-
arbeit mit dem Vereinsvorstand. 
Der Verein finanziert auch die Aus-
bildung der Trainer, und natürlich 
wird besonderer Wert auf fundier-
tes Wissen und die entsprechende 
Erfahrung gelegt, was vor allem im 
Bereich der Gesundheits- und der 
orthopädischen Reha-Sportkurse, 
die seit 2012 angeboten werden, 
von größter Bedeutung ist.

Zeichen von 15 Jahren erfolgrei-
cher Arbeit sind nicht nur der Stern 
des Sports in Bronze, den man, 
wie auch den Heinz-Lindner-Preis 
für das Engagement im Bereich des 
Gesundheitssports, 2018 verliehen 
bekam oder der 2. Platz beim Zu-
kunftspreis des hessischen Sports 
2019, sondern vor allem auch die 
mehr als 1.000 Mitglieder, die sich 
im Studio und bei den Kursen bis 
heute wohlfühlen. Damit liegt man 
beinahe wieder auf Vor-Corona-
Niveau. Aktuell werden weiterhin 
neue Mitglieder ab 16 Jahre an-
genommen, ein kostenloses Pro-
betraining kann unter Tel. 06152-
1875752 vereinbart werden.

Zur Feier des Jubiläums findet 
am Sonntag, 26. Mai in der Zeit 
von 10 bis 15 Uhr ein Geburts-
tagsspecial mit vielen Fitnesskur-
sen im Studio statt. www.skv-
buettelborn.de/abteilungen/fitness

Daniela Giller (m.) und Myriam Schilling-Müller im Gepräch 
mit WIR-Redakteur Ulf Krone (Foto: Tina Jung)



heimische Stauden werden Insek-
ten angelockt. Eine Wasserstelle 
ergänzt das Angebot für Vögel 
und Insekten, die werden es ihnen 
danken. 

Manchmal bedeutet dies, seinen 
Garten umzugestalten, ob radikal 
oder langsam, bleibt dabei jedem 

man z. B. auf der Website www.
naturadb.de

Wer gerne Rosen mag: War-
um nicht eine Urform zu den ed-
len Rosen dazu setzen. Die sog. 
Kartoffelrose (Rosa rugosa) bietet 
Insekten Nahrung, riecht gut und 
sieht auch noch schön aus. Übri-

von Sandra Leutner

Sandra Leutner, Angelika Lange-Etzel und Sabine Ziegler sind  Mitglieder der 
kreisstädtischen Initiative Klimaaktiv; Kontakt: leutnersandra@aol.com

Samstag, 1. Juni 2024, 14.00 – 15.30 Uhr
Garten meine Leidenschaft – Staudengarten-Besuch bei Sabine Ziegler in 
Groß-Gerau Nord. Veranst.: Klimaaktiv in Groß-Gerau, in Kooperation mit der 
KVHS und unterstützt durch das Erasmus+-Projekt „Tale“ der EU.
Anmeldung: KVHS GG per Tel. 06152/1870-0, info@kvhsgg.de oder www.
kvhsgg.de/programm/gesellschaft. Eintritt frei, die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

selbst überlassen. Es gibt vielfäl-
tige Gartenkonzepte für naturnahe 
Bepflanzungen: Staudengärten, 
Naturgärten, Präriegartenbepflan-
zungen sind nur einige Beispiele.

Als trockenresistente Staude gilt 
z. B. die einheimische Königskerze 
(Verbascum spec.) oder der Kau-
kasus-Storchschnabel (Geranium 
renardii). Man findet mittlerweile 
viele Vorschläge für klimaange-
passte Stauden, Bäume oder Grä-
ser im Internet. Hilfreiche Tipps 
zur biodiversen Bepflanzung findet 

gens zählen viele Rosen zu den Kli-
magewinnern! Mit ihren Pfahlwur-
zeln kommen sie an das Wasser in 
tieferen Schichten.

Mittlerweile geht man dazu 
über, nur noch im Herbst zu pflan-
zen, um den Pflanzen den kühlen 
Herbst und Winter und das feuchte 
Frühjahr zum Anwachsen zu gön-
nen. Eine Pflanzung im Frühjahr ist 
natürlich trotzdem möglich, aber 
dann muss kontinuierlich gewäs-
sert werden, um ein Vertrocknen 
im Sommer zu vermeiden.
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Herr Jurst-Görlach, vor rund vier 
Jahren haben Sie einige Modifi-
kationen in der Treburer Bücherei 
vorgenommen. Dazu gehört der 
Kauf neuer Medien. Ziehen Sie 
bitte mal eine Zwischenbilanz.

Richard Jurst-Görlach: Ich kann 
sagen: Gemeinsam mit meinen 
Kolleginnen haben wir die Büche-
rei vom Kopf auf die Füße gestellt 
und komplett neu konzipiert. Alte 
Medien raus, neue Medien rein. 
Neue, nachvollziehbare Ordnun-
gen der Medien vorgenommen. 
Der Bücherei ein neues Leitbild 
gegeben. Einen neuen Online-Ka-
talog zum einfacheren Finden der 
Medien installiert. Und im Rah-
men der Corporate Identity der 
Gemeinde haben auch wir uns ei-
nen neuen Namen und ein neues 
Logo verpasst.

Das heißt in Zahlen?

Richard Jurst-Görlach: Wir haben 
in den zurückliegenden vier Jahren 
ca. 10.000 veraltete Medien gegen 
10.000 neue Medien austauschen 
können. Fakt ist auch, dass wir mit 
unseren Angeboten nun mehr Fa-
milien mit Kindern ansprechen als 
je zuvor und unser Publikum gene-
rell jünger wurde. Das alles konnte 
nur gelingen aufgrund der großen 
Unterstützung der Gemeinde so-
wie den aktuell jährlichen finanzi-
ellen Zuschüssen der Hessischen 
Fachstelle für Bibliotheken. 

in einer eigenen Bilderbuchschüt-
te, die Geschichten für die Sechs-
jährigen in einem eigenen Regal; 
die Geschichten für die Acht-
jährigen in einem eigenen Regal 
usw. Im Regal stehen die Bücher 
alphabetisch nach Autoren, in 
der Bilderbuchschütte nicht. Die 
Sachbücher sortieren wir zuerst 
nach Sachgruppen, z.B. Berufe, 
Gesellschaft, Kindergarten, Tech-
nik, Fahrzeuge oder Tiere, und da-
nach gruppieren wir altersmäßig. 
Daher stehen die Sachbücher für 
die zwei- bis fünfjährigen Kinder 
zusammen in einem großen Re-
gal sowie die Sachbücher für die 
sechs- bis zwölfjährigen Kinder.

Was bedeuted das konkret?

Richard Jurst-Görlach: Die Vorteile 
sind pragmatischer Natur, sowohl 
für die Kinder als auch die (Groß-)
Eltern und für das Bibliotheksper-
sonal. Die gesuchten Bücher wer-
den viel schneller gefunden, auch 
das Zurückordnen ist einfacher. 
Zudem haben wir die einzelnen 
Lesergruppen farblich sortiert und 
zeigen das am Eingang groß an. 
Die Bücher für die ein- bis fünfjäh-
rigen Kinder sind rot markiert, für 

Sie hatten damals auch ange-
kündigt, ein Bibliotheksfahrrad 
einzusetzen. Was ist daraus ge-
worden?

Richard Jurst-Görlach: Es hat 
drei Jahre gebraucht von der ers-
ten Idee bis zur finalen Vorfahrt 
vor unserer Bücherei. Aber seit 
diesem Frühjahr steht das Biblio-
Bike zur Verfügung. Es ist offiziell 
ein Lastenrad, aber wichtig: Es ist 
vorwiegend zur Präsentation von 
Medien gedacht. Damit wollen wir 
an Orte fahren, wo sich Menschen 
versammeln und wir mit unserem 
Medienangebot gut dazu passen, 
z.B. Kinderkleidungsbasare, auf 
dem Wochenmarkt oder vielleicht 
auch mal im Freibad. Sie kaufen 
Kleidung für die Kleinsten, und ich 
stehe mit dem Biblio-Bike vor der 
Tür, und Sie können vor Ort auch 
gleich Bücher für die Kleinsten 
entleihen – dank Biblio-Bike und 
mobilem Ausleihsystem.

Welchen Vorteil sehen Sie darin, 
in der Bücherei Medien für Kinder 
und Jugendliche nach Alter zu 
sortieren und nicht, wie früher 
gewohnt, alphabetisch oder nach 
Themen?

Richard Jurst-Görlach: Ich muss 
differenzieren. Wir teilen zunächst 
in Sachbücher und Geschichten, 
also Literatur. Danach trennen wir 
in Altersgruppen bzw. in Altersstu-
fen. Soll heißen: Die Geschichten 
für die dreijährigen Kinder stehen 

die sechs- bis neunjährigen Kinder 
gelb und für die zehn- bis zwölfjäh-
rigen grün. So erkennen alle Nut-
zer schnell und vor allem intuitiv, 
wo sie suchen sollen.

Gibt es empirische Erkenntnisse 
aus anderen Büchereien, wie sich 
eine solche Sortierung auswirkt?

Richard Jurst-Görlach: Es gibt si-
cher eine Studie dazu, es gibt doch 
für alles und jedes eine Studie. Ich 
kenne keine. Ich halte mich an die 
Erkenntnisse aus den Gesprächen 
mit Kolleginnen und Kollegen an-
derer Büchereien, die dieses Kon-
zept bereits umgesetzt haben. Die 
Stadtbibliothek Heilbronn ist mein 
liebster Ort für Kindermedien. Die 
präsentieren zudem die Themen 
Diversität sowie Anti-Rassismus 
im Kinderbuch groß. Das sind 
auch unsere wichtigsten Themen. 
Erst vor kurzem konnte ich mich 
mit Bibliothekarinnen und Biblio-
thekaren aus Dänemark austau-
schen, auch die stellen die Kin-
dermedien nach Altersstufen auf.

Bei den Erwachsenen will die Bü-
cherei Trebur eine „Leuchtturmbi-
bliothek“ sein. Was bedeutet das?

10.000 alte raus und neue rein
Ziemlich umgekrempelt und neu aufgestellt: In vier Jahren hat sich 
in der Bücherei Trebur allerhand getan. Leiter Richard Jurst-Görlach 
weist im Interview mit WIR-Redakteur Rainer Beutel auf Neuerun-
gen, Errungenschaften und das neue Biblio-Bike hin.

Mit dem Biblio-Bike unterwegs: Richard Jurst-Görlach, buecherei@trebur.de



Richard Jurst-Görlach: Wir können aus 
Platzgründen aber auch aus finanziellen 
Gründen nicht alle Sachthemen anbieten. 
Wir haben z.B. keine Bücher zu den The-
men Garten, Handwerk, Recht, Technik 
oder Wirtschaft. Wir überprüfen regelmä-
ßig, ob diese Liste weiterhin aktuell ist. 
Aber wir haben uns für ein paar Themen 
entschieden, die wir tief durchdringen. 

Unter welchen Gesichtspunkten werden 
diese Themenschwerpunkte gesetzt?

Richard Jurst-Görlach: Wir lassen uns 
dabei von eigenen Interessen leiten, von 
denen wir glauben, sie könnten auch an-
dere Leser begeistern, z.B. Geschichte, 
Altertum und Mittelalter, das Werk und 
Wirken von Alexander von Humboldt, Ka-
thedralen, die Kunstrichtung „Art brut“ 
(ein Sammelbegriff für autodidaktische 
Kunst von Laien, Kindern, Menschen mit 
einer psychischen Erkrankung oder einer 
geistigen Behinderung und gesellschaftli-
chen Außenseitern; Red.), Buch & Schrift, 
aber auch Fußball und Musik. Zu diesen 
Themen haben wir teils außergewöhnliche 
Bücher im Programm, die in keiner Bü-
cherei im weiteren Umfeld zu finden sind. 

Wie finden Leseratten online den Zugang 
zur Bücherei bzw. den Büchern?

Richard Jurst-Görlach: Auch wir sind Mit-
glied im Onleihe Verbund Hessen. Unter 
der Marke ONLEIHE, ein zusammenge-
setztes Wort aus Online und Ausleihe, bie-
tet die Firma Divibib aus Reutlingen einen 
Service für die Ausleihe von digitalen Medi-
en an. Zudem sind wir mit dem Medienbe-
stand der Bücherei in den Bibliotheksver-
bund Rhein-Main aufgenommen worden; 
das ist der Zusammenschluss der Online-
Kataloge vieler Bibliotheken im Rhein-
Main-Gebiet (Stadtbibliotheken Frankfurt, 
Hanau, Wiesbaden, Offenbach, etc.). Das 
bedeutet: „Eine“ Website zum Suchen und 
Finden in zig Bibliothekskatalogen.

bei Richard Jurst-Görlach

Vormerken: Wer günstig seinen eige-
nen literarischen Bestand auffüllen will, 
ist beim Bücherflohmarkt am Samstag, 
8. Juni willkommen. Von 9 bis 15 Uhr 
verspricht Büchereileiter Richard Jurst-
Görlach den „größten Bücherflohmarkt, 
den Trebur je gesehen hat“, und zwar 
auf dem kompletten Wilhelm-Leusch-
ner-Platz vor der Bücherei.

Bücherei Trebur



Ausgehtipps

Open-Air-Festivalreihe „GG LOKAL 2024“

Kulturgenuss vor der Haustür

Fotoclub-Ausstellung in der Groß-Gerauer Volksbank

Musikwettbewerb

Prämien für tolle Leistungen

Den Auftakt zu GG LOKAL macht 
am Samstag, 15. Juni das Mund-
art-Comedy-Duo „Bees denäwe“. 
Einlass in den Innenhof der Alten 
Schule Dornheim ist um 18.30 
Uhr. Beginn ist um 19.30 Uhr. Der 
Ticketpreis liegt bei 15,00 Euro.
Am Sonntagabend, 16. Juni, steht 
„Bluesmaster“ auf der Bühne in 
Dornheim. Mit Blues vom Aller-
feinsten begeistert die Band ab 

Der Musikwettbewerb „Der Kreis 
musiziert“ der Sparkassen-Stiftung 
Groß-Gerau und der öffentlichen 
Musikschulen des Kreises geht 
am Freitag, 28. Juni, mit seinem 
Höhepunkt zu Ende. Die Preisträ-
ger werden im Großen Haus des 
Rüsselsheimer Theaters prämiert. 
Dabei werden die Teilnehmer ihr 
Können zum Besten geben und 
Ausschnitte aus ihren Wettbewerb-
sprogrammen spielen. In diesem 
Jahr stehen als Solokategorien die 
Blas- und Streichinstrumente so-
wie als Ensemblewertung die Kam-
mermusik mit Klavier, Akkordeon, 
Gitarre und Harfe im Fokus. Der 
Wettbewerb richtet sich alljährlich 
an alle jungen Musizierenden, so-

wohl an Schülerinnen und Schü-
ler in den Musikschulen sowie an 
alle, die im Privatunterricht, an all-
gemeinbildenden Schulen oder in 
Vereinen Musikunterricht erhalten. 
Neben der künstlerischen Qualität 
des Vortrags wird auch die indi-
viduelle Unterrichtserfahrung be-
rücksichtigt. Die etwa 90-minütige 
Veranstaltung beginnt um 18.30 
Uhr und wird von der Sparkassen-
Stiftung Groß-Gerau und der Mu-
sikschule Rüsselsheim präsentiert. 
Einlass 17.30 Uhr. Tickets und 
Ermäßigungen online und in den 
Servicestellen von Kultur123 Stadt 
Rüsselsheim. Eintritt pro Person 
9,10 Euro, ermäßigt 5,80 Euro.

Von Rainer Beutel

18 Uhr. Einlass auf das Veranstal-
tungsgelände ist ab 17 Uhr. 12,00 
Euro kosten die Eintrittskarten.
Weiter geht es am Freitag, 21. Juni 
mit dem Duo „Paddy Schmidt & 
Ralf Baitinger“, die auf dem Ten-
nisgelände der SKG Wallerstädten 
auf der Bühne stehen und ihre „Fa-
vourite Songs“ präsentieren. Als 
Support-Künstler wird Swen Poth 
das Publikum mit seiner Akustik-

Junges Gitarrenensemble bei „Der Kreis musiziert“

14 Rückblick

Frühlingerwachen in der Kreisstadt

Gekrönt von einer spektakulären Pyro-Lasershow auf dem Marktplatz 
lockte die 13. Auflage des langen Einkaufs- und Festabends in Groß-Gerau 
Ende April etwa 10.000 Besucherinnen und Besucher in die Innenstadt.

Unter dem Titel „Im Fotoflow – Auf der Suche nach Motiven“ sind noch 
bis zum 18. Juni in der Kundenhalle der Volksbank Darmstadt Mainz in 
Groß-Gerau Am Sandböhl ausgewählte Fotografien von Mitgliedern des 
Film- und Fotoclub Groß-Gerau zu sehen. Info: 06151-15172198
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iPhone 15
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trages im Tarif MagentaMobil M
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1) Monatlicher Grundpreis beträgt 49,95 € (ohne 
Smartphone), 59,95 € (mit Smartphone), 69,95 
€ (mit Top-Smartphone), 79,95 € (mit Premium-
Smartphone) und 89,95 € (mit Premium-Plus-
Smartphone). Bereitstellungspreis 39,95 €. Min-
destlaufzeit 24 Monate. Ab einem Datenvolumen 
von 20 GB wird die Bandbreite im jeweiligen 
Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 
KBit/s (Upload) beschränkt. 2) Im Aktionszeitraum 
02.04.–30.06.2024 erhalten Kunden bei Abschluss 
eines neuen Mobilfunk-Vertrags mit einer Ruf-
nummernmitnahme von einem anderen Mobil-
funk-Anbieter und einer Mindestvertragslaufzeit 
von 24 Monaten in den Tarifen MagentaMobil mit 
oder ohne Endgerät (ausgeschlossen PlusKarten 
Tarife, Young Tarife, Special Tarife, DTAG-Tarife, for 
Friends Tarife, Corporate Bene� ts Tarife und Daten-
tarife) 300 € auf ihrem Girokonto gutgeschrieben 
(z. B. MagentaMobil S ohne Smartphone für 39,95 
€/Monat, einmaliger Bereitstellungspreis 39,95 €). 
Die Gutschrift wird nicht in Verbindung mit einer 
monatlichen Grundpreisbefreiung gewährt, wenn 
diese mehr als 3 Monate umfasst. Zum Erhalt der 
Gutschrift (nach Ablauf der Widerrufsfrist) ist bis 
18.12.2024 eine Online-Registrierung über die 
MeinMagenta App (mit Klick auf Ihr Pro� l, „Cash-
back einlösen“) mit Vorlage der ersten Rechnung 
entsprechend den genannten Bedingungen er-
forderlich. Alternativ kann die Registrierung über 
ht tps://w w w.telekom.de/cashback-einloesen 
erfolgen.Ein Angebot von: Telekom Deutschland 
GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Glasfaser nicht an der Tür beauftragen – kommen Sie zu uns, wir sind auch nach der Umstellung gerne für Sie vor Ort!

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07
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jeweils von  

10 bis 14 Uhr 

Jetzt anmelden 

Sa., 08.06.24 in Büttelborn 
Sa., 15.06.24 in Klein-Gerau  
Sa., 22.06.24 in Worfelden 

Klamotten, Deko-Artikel, 
Mobiliar, Gläser, Geschirr, 

Töpfe und vieles mehr 
 

www.buettelborn.de/hofflohmarkt 
 

Das WIR-Magazin auf Instagram: wir.gg

Heimat- und Geschichtsverein

Füllimbsfest Dornheim
Der Heimat- und Geschichtsverein Dornheim 
1986 feiert am 30. Mai (Fronleichnam) wie-
der sein Traditionsfest Füllimbs und lädt dazu 
in den Hof der Alten Schule in der Ortsmit-
te ein. Von 11 bis 22 Uhr gibt es dann ein 
buntes Bühnen-Programm mit den Schwarz-
bach-Trommlern, Tanzgruppen der Chorge-
meinschaft und der SG Dornheim, der BdV-
Musikgruppe Biebesheim-Dornheim, den 
„Hesseschnickern“ sowie dem Orchester des 
Spielmannszugs Dornheim. Ortsgeschichtliche 
Informationen gibt es bei der Quizauflösung 
um 15 Uhr, und ab 18 Uhr sorgt die Live-Band 
„Egal“ für schwungvolle Unterhaltung. Für Es-
sen und Trinken ist wie immer bestens gesorgt.

Meinhard Semmler ist 2. Vorsitzender des 
Heimat- und Geschichtsvereins Dornheim 1986;  

160444@gmx.de

Gitarre und Gesang einheizen. Einlass ab 18 
Uhr, Konzertbeginn um 19.30 Uhr. Tickets 
18,00 Euro. Am Samstag, 22. Juni wird Bodo 
Bach die Lachmuskeln malträtieren und mit 
seinen skurrilen Alltagsgeschichten das Wal-
lerstädter Publikum begeistern. Beginn ist um 
19.30 Uhr, Einlass um 18.00 Uhr. Eintritts-
karten für 28,00 Euro.

Kartenvorverkauf in Groß-Gerauer Ver-
kaufsstellen. Tickets gibt‘s auch online und 
können beim Ticketportal Reservix unter dem 
Stichwort „GG LOKAL“ gekauft und ausge-
druckt werden.

Von Mirko Stepan
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Bündnis gegen Depression

11. Lauf gegen Depression
von Anke Creachcadec

Worfelden verein(t)

Fest der Worfelder Vereine
von Ulf Krone

www.wir-in-gg.de

Am Sonntag, 2. Juni, laden das 
Bündnis gegen Depression im 
Kreis und die Abteilung Langstre-
ckenlauf des Turnvereins 1846 
zum inzwischen „11.Lauf gegen 
Depression“ in die Grünanlage Fa-
sanerie in der Kreisstadt ein.

Start des Laufes ist um 11.30 
Uhr, die Vergabe der Startarm-
bänder und die Eintragung in die 
Läuferlisten erfolgt in der Zeit von 
10.30 Uhr bis 11.15 Uhr im ge-
genüber der Grünanlage liegenden 
Schloss Dornberg (Kreisvolks-
hochschule). 

Im Anschluss an den Lauf findet 
im Schloss Dornberg ein „Läufer-
Fest gegen Depression“ (auch für 
Nichtläufer) statt. Der Lauf wird 
unterstützt vom Kreis und der 
Stadt sowie der Stiftung für seeli-
sche Gesundheit und der Stiftung 
Deutsche Depressionshilfe.

Zur besseren Planung wird um 
Voranmeldung der Läufer und 

Am 8. Juni veranstaltet der Kul-
turring Worfelden ein Vereinsfest, 
an dem sich fast alle Worfelder 
Vereine beteiligen, um sich und 
ihre Aktivitäten der Öffentlichkeit 
vorzustellen. Das Fest steht unter 
dem Motto „Worfelden verein(t)“ 
und soll in erster Linie den zahl-
reichen Neubürgerinnen und Neu-
bürgern die Vereinsvielfalt in Wor-
felden näherbringen. Aber auch 
bisher Unentschlossene bekom-
men so die Gelegenheit, sich di-
rekt bei den Vereinen zu informie-
ren. Dabei wird das Fest in zwei 
Zeitabschnitten stattfinden: Von 
13 Uhr bis 17:30 Uhr kann man 
die Vereine überwiegend vor Ort, 

Walker bis zum 30. Mai per On-
line-Anmeldung auf www.bgd-
gg.de gebeten. Für angemeldete 
Teilnehmerinnen entfallen keine 
Startgebühren, ansonsten werden 
am Lauftag fünf Euro Startgebühr 
erhoben.

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

Büttelborner
Kindertag 2024

... in Klein-Gerau ... 

Sonntag, 23. Juni 2024
11-16 Uhr

Hof der Alten Schule Klein-Gerau
Mitmachangebote und Bastelaktionen

Essen und Trinken
Straßentheater mit Chriss und Hannelore

Eintritt frei! 

dort, wo sie tatsächlich trainieren, 
üben, forschen und diskutieren, 
antreffen, und zwar an den fünf 
großen Vereinsstätten, dem Histo-
rischen Rathaus, der Alten Schule, 
im Bürgerhaus, in der Sporthalle 
und auf dem Sportplatz. Ab 18 
Uhr treffen sich alle Beteiligten 
schließlich im Schulhof der Alten 
Schule zum Abschluss mit Tänzen 
und Musik. Bei bester Verpflegung 
besteht dann noch einmal die Ge-
legenheit, mit den Menschen in 
den Vereinen ins Gespräch zu 
kommen. Weitere Informationen 
wird der Kulturring im Internet auf 
www.worfelden.de/vereinsfest be-
reitstellen.

Anke Creachcadec 
ist Diplom-Pädagogin und beim Bündnis 
gegen Depression im Kreis Groß-Gerau 
zuständig für die Projektkoordination; 
Buendnis-Depression.KreisGG@spv-gg.de
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Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

bis 29. September
 

Gerd Winter. Ausgewähltes – 
Bilder der letzten Jahre 
im Stadtmuseum GG.

2. Juni, 11 Uhr
Jazzmatinee Wallerstädten, Dorf-
zentrum mit Sunshine Brassband. 
Veranst. Kulturamt und Förderverein 
Stadtmuseum GG. Karten gibt es 
im Stadthaus und www.reservix.de, 
Info-Tel. 06152-7164501

20. Juni
Kulturstammtisch Groß-Gerau: 
juergen.volkmann@gross-gerau.de

25. Mai, 12 bis16 Uhr

Präventionstag: Das Polizeipräsidium 
Südhessen und das Büro für Frauen 
und Chancengleichheit laden auf 
den Parkplatz hinter dem Landrats-
amt, Wilhelm-Seipp-Str. 4 ein. Dort 
gibt es Infos rund um Prävention von 
Einbruchschutz über Opferhilfen u., 
Netzwerk gegen Gewalt. Für Kinder 
gibt es eine Hüpfburg und der Food-
truck sorgt  für Speisen u. Getränke. 
Infos: Landratsamt, www.kreisgg.de

2. Juni, 17 Uhr

Lesung im Café Extra Büttelborn 
„Mein Israel und ich“ mit Reise-
korrespondentin Dr. Nicola Albrecht. 
Veranst.: Projekt „miteinander re-
den“ in Koop. mit der jüd. Kultur u. 
Geschichte im Kreis GG. Info-Tel. 
06152-178843, www.buettelborn.de

15. Juni, ab 18.30 Uhr

Trewwerer Mitsing-Party. 
Veranst. Chor „disharmonix“ zu-
sammen mit dem MGV Mozart im 
Garten, Naturfreundehaus Trebur. 
Infos: www.mgv-trebur.de, Karten 
gibt es am „Trewwerer Budsche“

Mai/Juni 2024 
von Kerstin Leicht

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Geöffnet: Di., Do.–So. 10-18 Uhr, 
Mi. 10-20 Uhr, www.opelvillen.de

bis 11. August

Alice Springs © Helmut Newton Foundation

Alice Springs. Retrospektive 
2023 hätte June Newton alias Alice 
Springs ihren 100. Geburtstag ge-
feiert. Unter ihrem Pseudonym arbei-
tete June Newton (1923-2021) seit 
1970 als Fotografin. Am Anfang des 
eigenen Œuvres stand eine Grippe 
 ihres Mannes Helmut Newton. Da-
nach entstanden zahlreiche Portraits, 
Menschenbilder voller Empathie, die 
bis heute die für Alice Springs so 
 charakteristische Mischung aus 
 Einfühlung und Neugierde auf ihre 
Zeitgenossen transportieren.
Die Opelvillen zeigen rund 200 Foto-
grafien. Die Leihgaben mit Original-
abzügen stammen von der Helmut 
Newton Foundation in Berlin. Die 
Ausstellung ist ein Partnerprojekt der 
internationalen Trien nale der Fotogra-
fie RAY. www.ray-triennale.com

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau:
Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de
26. Mai, 10 Uhr, Gottesdienst 
Pfarrer Helmut Bernhard
2. Juni, 10 Uhr, Gottesdienst und 
Abendmahl. Pfr. Josephine Haas
9. Juni, 10 Uhr, Gottesdienst 
Pfarrerin Josephine Haas
16. Juni, 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer Helmut Bernhard

8. Juni, 10-12 Uhr
Kinderkleiderbasar Klein-Gerau 
Volkshaus, Gartenstr. 16, SV1912 
www.basar-klein-gerau.de

9. Juni, 10-16 Uhr
Hof-Flohmarkt Nauheim 
im alten Ortskern in den Höfen der 
Anwohner. Bunte Luftballons an den 
Toren verweisen auf die Stände, 
Info-Tel. 06152-6831 9. Juni: EUROPAWAHL – Wählen gehen! 
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Bäder zum Wohlfühlen · Heizen mit System

Sudetenstr. 23 · 64521 Groß-Gerau · Tel. 0 61 52/92 52-0

Alles rund um Ihr Bad & Heizung
www.merkert-bad.de

• Komplettbad oder Teilsanierung 

• Kundendienst & Kleinreparaturen 

• Moderne Heizsysteme

• Festpreis & Terminsicherheit

• Finanzierung / Ratenzahlung 
Unkomplizierte und schnelle Abwicklung

Beratung

Ausführung

Service

Langweilige Workouts waren gestern

HWK-Präsidentin Haus bei 
Geigenbauer Sticht in der Kreisstadt

Zumba verbindet Latin-Rhythmen 
mit effektiven Fitnessübungen zu 
einem dynamischen Workout, das 
viel Spaß macht. Es ist leicht er-
lernbar und man muss nicht tan-
zen können. Wer Bewegung und 
Musik mag, ist bei den Kursen 
von Caterina Ragusa Lochmann 
richtig. Bei ihr lebt dieser Sport, 
wie man auch bei einer Vorfüh-
rung am Frühlingserwachen se-
hen konnte. Neben Koordination 
und  Muskelaufbau verbrennt man 
auch noch richtig Kalorien, also 
rundum der ideale Sport. Zumba 
wurde in den 90er Jahren in Ko-
lumbien entwickelt und hat nicht 

zuletzt durch Caterina seit 2012 
im Gerauer Land Einzug gehalten. 
Seit 2024 gibt sie selbstständig 
Zumba Unterricht für jung und 
alt montags von 18.30 bis 19.30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, 
Dornheimer Straße 10 in Berkach. 
Caterina freut sich auf Ihre Teil-
nahme, denn Interessierte können 
erstmal zum Schnuppertraining 
vorbei kommen. Anmeldung wird 
gewünscht: caterina.lochmann@
gmail.com oder 0171-7974329. 
Bei Gefallen können Sie eine 10er 
Karte erwerben, und Sie bezahlen 
nur die Stunden, die Sie auch tat-
sächlich nutzen.

Eine interessante Führung durch 
seine neue Werkstatt in der Groß-
Gerauer Emil-von-Behring-Str. 10 
bot Geigenbaumeister Christoph 
Sticht (2. v.l.): Zur Eröffnung mit 
Susanne Haus (m.), Präsidentin 
der Handwerkskammer Rhein-
Main, kamen (v.r.) Bürgermeister 
Jörg Rüddenklau, die stellvertre-
tende Kreishandwerksmeisterin 
Sonja Süßmann und Wirtschafts-
förderer Sebastian Hauf (l.). Sticht 
ist  als Geigenbaumeister seit 25 
Jahren selbstständig und repariert 
alles, „was vier bis sechs Saiten 

hat“. Dabei gehören bei den Ins-
trumenten Sonderanfertigungen, 
wie Kindergeigen ebenso zum Re-
pertoire wie Kontrabass, E-Bässe 
und E-Gitarren. So umfasst der 
Kundenstamm der Werkstatt Pro-
fimusiker aus Klassik, Moderne, 
Rock und Pop, genauso wie Anfän-
ger, Schüler und begeisterte Hob-
bymusiker. Abschließend betonte 
Kammerpräsidentin Susanne Haus 
die Bedeutung von Handwerk und 
kleinen Gewerbebetrieben für die 
städtische Vielfalt.

https://sticht-geigenbau.de



WIR SCHLIESSEN 
den Raiffeisen-Markt Groß-Gerau zum 01.06.2024
In der Zeit bis zur Schließung bieten wir Ihnen bis zu 70 % Rabatt.

Um für Sie auch in Zukunft da zu sein, begrüßen unsere Groß-Gerauer Mitarbeitenden Sie ab Juni 2024 
in dem nahegelegenen Raiffeisen-Markt in der Oppenheimer Str. 26 | 64560 Riedstadt-Wolfskehlen.
 
Wir freuen uns, Sie dort wiederzusehen!
 

Raiffeisen-Markt Groß-Gerau | Hans-Böckler-Straße 8 | 64521 Groß-Gerau                 www.rwz.ag

Erstklassige Produkte und Top-Beratung im Raiffeisen-Markt
Fragt man Menschen, was sie 
am Raiffeisen-Markt besonders 
schätzen, nennen sie zwei Punk-
te besonders häufig: Erstklassige 
Produkte und Top-Service! Die 
Dienstleistung für den Kunden 
liegt den Mitarbeitern und Mitar-
beiterinnen hier spürbar am Her-
zen. Ob beim Gartenbau oder bei 
der Nutztierhaltung: Die Verkaufs-
berater kennen sich bestens aus 
mit den Produkten, können indi-
viduell auf Wünsche und Fragen 
eingehen und ehrliche Empfeh-
lungen geben. Welches Pflanzen-

schutzmittel ist das richtige? Wel-
ches Futter braucht mein Tier? Im 
Raiffeisen-Markt findet jeder ge-
nau das, was er sucht! Man merkt 
deutlich, dass hier Menschen aus 
der Region für ihre Kundschaft aus 
der Region da sind. Man versteht 
das Leben im ländlichen Raum, 
spricht die gleiche Sprache. Aber 
nicht nur die Beratung gehört zum 
richtig guten Service dazu. Wenn 
es drauf ankommt, wird mit an-
gepackt und die gekaufte Ware 
selbstverständlich beim Kunden 
direkt ins Fahrzeug eingeräumt.

Zum 1. Juni schließt der Raiff-
eisen-Markt Groß-Gerau. Aber die 
Menschen finden das gesamte 
Sortiment danach auch weiter-
hin im nahegelegenen Standort in 
Riedstadt-Wolfskehlen. Hier gibt 
es ebenfalls den monatlichen Ge-
flügelverkauf. Und natürlich muss 
niemand auf den gewohnten Kun-
denservice verzichten. Alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
werden übernommen und stehen 
auch in Riedstadt-Wolfskehlen 
mit Rat und Tat zur Seite. Raiff-
eisen eben.

Frank Bucholz in der Küchenwelt Mit dem eBike 
in GG mobil
E-Bikes mieten und flexibel nutzen 
kann man in der Kreisstadt gleich 
mehrfach. Mit der Buchungs-App 
Movelo können eBikes einfach bei 
den Mietstationen von eDriveTime 
rund um die Uhr geliehen und 
genutzt werden. Die Stationen, 
betrieben vom Groß-Gerauer Au-
tohaus Lämmermann, sind in der 
Innenstadt (Helwigstraße) und in 
der Mainzer Straße 72 zu finden.

Die eBike Erlebniswelt Fahrrad 
Fuchs präsentiert in Kooperation 
mit der Gemüsekiste aus Ried-
stadt ein tolles neues Angebot 
für die Schönwetter-Saison: Das 
Picknick-Bike ist ein fix und fertig 
ausgestattetes eLastenrad für ein 
Genießer-Wochenende mit Fami-
lie und Freunden sowie allem, was 
Spaß macht, schmeckt und die  
Radtour unvergesslich macht.

Anläßlich des langen Late-Night-
Shopping-Wochenendes bei  Möbel 
Heidenreich war auch Starkoch 
Frank Buchholz zu Gast. In einem 
exklusiven Live-Kochevent in Hei-

denreichs Küchenwelt ließ sich 
der Meisterkoch über die Schulter 
schauen und verriet den ein oder 
anderen Tipp zum guten Gelingen 
in der Küche. 

Mit Heft
und Handy
Mehr als 25.000 mal
zuhause im Gerauer Land

Im Gespräch bleiben: wir-in-gg.de
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Fotografie, Literatur 
und viel Gesang

Kreis Groß-Gerau. Der Sängerkreis Groß-Gerau hat in der Stadthalle sein 
75-jähriges Bestehen gefeiert. Die Vorsitzenden der Sängerkreise Groß-
Gerau, Reinhard Schindler, und Mainspitze, Dr. Kirsten Thelen, sowie 
der Erste Kreisbeigeordnete Adil Oyan und der Vizepräsident des Hessi-
schen Sängerbundes, Christian Hofmann, überreichten Auszeichnungen 
an insgesamt 57 Jubilare. Für 60 bzw. 75 Jahre Treue zum Chorgesang 
ausgezeichnet wurden (v.l.) Edgar Kownatzki und Jakob Hasselbach (GV 
Einigkeit Gustavsburg), Georg Schaffner (Harmonie Biebesheim), Wilhelm 
Linner (MGV Geinsheim) und in der hinteren Reihe Horst Weber (Club 
Harmonie Rüsselsheim) sowie Werner Traiser (MGV Mozart Trebur). Es 
gratulierten Dr. Kirsten Thelen (r.), Vorsitzende des Sängerkreises Main-
spitze, Reinhard Schindler (hinten l.), Vorsitzender des Sängerkreises 
Groß-Gerau, neben ihm Christian Hofmann, Vizepräsident des Hessi-
schen Sängerbundes, und Erster Kreisbeigeordneter Adil Oyan.

Nauheim. 20 Jahre jung ist das einst als „Jugendchor der Evangelischen 
Kirchengemeinde“ firmierende Ensemble Singmania, das seinen runden 
Geburtstag jetzt mit zwei ausverkauften Auftritten im Rüsselsheimer Ad-
ler-Saal feierte. Unter bewährter Regie von Barbara Diesel präsentierten 
sich die jungen Erwachsenen, von denen einige seit der Gründung 2004 
dabei sind, stimmgewaltig und facettenreich.

Rückmeldungen zum vergangenen Bild des Monats brachten den Hin-
weis, dass auch in der Friedrich-Ebert-Straße 5 eine Wohnbaracke aus 
dem RAD-Lager (Reicharbeitsdienst) vom Schwarzen Berg stand. Des-
halb hat uns Meinhard Semmler, 2. Vorsitzender des Heimat- und Ge-
schichtsvereins (HGV), noch einmal ein Bild zu dem Thema zugesendet. 
Dazu haben wir folgende Fragen:

(1) Wo wurden nach dem Zweiten Weltkrieg in Dornheim zur Behebung 
der Wohnungsnot Wohnbaracken aus Teilen des RAD-Lagers aufgebaut? 
(2) Die Firma Wallenhauer hat damals am Felsenkeller einen Getränke-
Vertrieb aufgebaut. Wer hat noch Informationen über jenen Betrieb, und 
wer erkennt die Personen von der damaligen Belegschaft?
(3) Was ist noch über weitere Gewerbe-Betriebe am Schwarzen Berg 
bekannt?

Wer hierzu Informationen beisteuern kann oder Details zum aktuellen Bild 
hat, kann unter der Nummer 06152/57499 Kontakt aufnehmen.

Rüsselsheim/Venedig. Zur Eröffnung der 60. Internationalen Kunstaus-
stellung der Biennale di Venezia kam im April der Opelvillen-Freundes-
kreis nach Venedig. Die Kunstreise wurde begleitet und konzipiert von 
Dr. Beate Kemfert, Direktorin der Opelvillen in Rüsselsheim.



Ihr  weinor Fachhändler

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®
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LEBEN.
Und mit der richtigen 
Markise jede Stunde des 
Sommers genießen.

Jetzt bei uns 
 inspirieren lassen

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Mehr Infos:
wulf-berger.de
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www.wir-in-gg.de

Nauheim. Die Bücherei stellt am 25. 
Mai die Autorin Sophia Como aus 
Hattersheim (Main-Taunus-Kreis) 
vor. Sie liest ab 17 Uhr auf dem Au-
ßengelände vor der Buchhandlung 
SchriftArt Passagen aus ihrem New 
Adult Roman „Dreams so golden“. 
Vor wenigen Tagen bot die Bücherei 
zehn weitere Autorinnen und Schrift-
stellern aus unserer Region die Gele-
genheit, aus ihren Arbeiten „von Fantasy über ‚Romance‘ bis zu Krimis“ 
vorzutragen. Spätestens nächstes Jahr soll die auf Anhieb erfolgreiche Li-
teraturveranstaltung erneut stattfinden, sagt Büchereileiterin Saskia Foit.

Nauheim. Wie aus dem Leben gegriffen: Die Laienschauspieler des 
Erzgebirgischen Heimatvereins lockten mit dem Stück „Macho in Stö-
ckelschuhe“, in dem reihenweise hemmungslos pointiert überzeichnete 
Charaktere agierten, mehrere Hundert Besucher in den Saalbau. Mit der 
Boulevardkomödie unter der Regie von Silvia Neugeborn trafen die Dar-
steller hundertprozentig den Geschmack des Publikums. Weitere Auffüh-
rungen der Saalbau-Theatergruppen sind im Juli (Bambini), September 
(„Kriminalisten“) und im Spätherbst (Märchen) geplant.

Kreis Groß-Gerau. Die Redaktionsgruppe JUMA22 hat eine Fotoaus-
stellung zum Thema Vielfalt entwickelt. Die jungen Journalisten haben 
an einem zweitägigen Fotoprojekt im Gallus-Zentrum in Frankfurt teil-
genommen. Zu sehen ist die Ausstellung noch bis zum 31. Mai im Ju-
gendzentrum Anne Frank in der Kreisstadt während der Öffnungszeiten. 
Danach werden die Bilder vom 3. Juni bis 11. Juli 2024 im Foyer des 
Landratsamts ausgestellt.
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An der Mündung zur Frankfur-
ter Straße stadtauswärts befand 
sich das Bekleidungskaufhaus 
J. F. LAHR mit 5 großen, dekora-
tiven  Schaufenstern (Bild rechts, 
heute Hörgeräte). Daneben be-
fand sich die Apotheke KLOPP, 
darauf folgend ein Wohnhaus und 
mit der Fa. GIMPEL eines der äl-
testen Fachgeschäfte für Radio 
und Fernsehen in der Stadt.

Dort, wo sich heute das Restau-
rant „Zur Scheune“ befindet, war 
Bauer URBAN zuhause, gefolgt 
von einer hisorischen Perle, im 
Volksmund „kleines Schlösschen“ 
genannt. Die anschließende Gast-
stätte „Zum weißen Ross“ hatte 
einen großen Tanzsaal und eine 
Kegelbahn.

Weiter ging es mit einem an-
sehnlichen Wohnhaus und einem 
Tante-Emma-Laden, der aber 
schon in den 50er Jahren zur Ver-
größerung der Einfahrt der Land-
maschinenhandlung JORDAN & 
CO. weichen musste. Mit der Blü-

tezeit der Traktoren, Trecker und 
Bulldogs begann der Abschied von 
Kühen und Pferde als Transport-
hilfen in der Landwirtschaft. Nach 
der Gebietsreform der fünfziger 
Jahre gaben fast alle Groß-Gerau-
er Bauern ihre Landwirtschaft auf. 
Ein kleiner Teil siedelte aus, ande-
re  verkauften oder verpachteten 
ihre Äcker. Heute gibt es in der 
Mainzer keine Bauern mehr. Auf 
den ehemaligen Höfen wurden 
Wohnhäuser und Eigentumswoh-
nungen errichtet.

Auf dem Weg in Richtung Stein-
straße („Stoogass“) fand sich 
noch ein landwirtschaftlicher Be-
trieb und das große Lebensmit-
tel- und Kolonialwarengeschäft 
Max Becker (heute Änderungs-
schneiderei), gefolgt von einem 
Laden für Tabak und Zeitschriften 
TAECHER. Nach einem weiteren 
Bauernhof, der Einfahrt zu Stein-
straße und einem Wohnhaus folgt 

das imposante Rundbogentor des 
Scharfrichterhauses.

Nach der Mühlstraße kam ein  
Kleinbauer und danach die Gast-
stätte „Stadt Mainz“ mit der Metz-
gerei SÜSS, (jetzt ein Schnellim-
biss für Selbstabholer). Es folgte 
die große Sattlerei KNAPP mit  
Aral-Tankstelle. Hier wurde noch 

Norbert H. Gröss 
hat in seinem Buch „Es begann 1936“ 
seine Erinnerungen an die Kreisstadt auf-
geschrieben und Bilder gesammelt.

Die Mainzer Straße, rechte Seite
In unserer Reihe nimmt Norbert H. Gröss die Leser in loser Folge mit auf eine Reise in die Vergangenheit 
und durch die Straßen der Kreisstadt. Für seine 2019 erschienene Autobiographie „Es begann 1936“ hat 
der Gerer seine Erinnerungen an Groß-Gerau, wie es einmal gewesen ist, zusammengetragen.

Mit dem Bild des Baumaschinen-
handels Jourdan & Co. ist uns 

in Ausgabe 340 leider ein Fehler 
unterlaufen. Das Foto gehört zur 
rechten Seite der Mainzer Straße, 

stadtauswärts.
In der vormaligen alten Post richtete Philipp Lämmermann II 1895 eine 

Maschinenbauwerkstatt, Schlosserei und einen holzverarbeiteten Betrieb ein.

bis 1948/49 das Benzin mit der 
Hand gut sichtbar in zwei Glasbe-
hälter mit je 5 l gepumpt.

Auf eine Schweinezucht an der 
Ecke der Friedrich-Ebert-Anlage 
(Am Groabe) folgend, stand ein 
Verwaltungsgebäude der Nati-
onalsozialisten, dass kurz nach 
dem Krieg abgerissen wurde. Dort 
gab es noch eine Schlosserei und 
schließlich das Wohn- und Büro-
haus des holzverarbeitenden Be-
triebes Philipp Lämmermann, der 
Möbel und später für die Fa. Jakob 
Faulstroh Holzteile für den Boller-
wagen (Leiterwagen FALÄ) her-
stellte. Heute befinden sich dort 
ein Büroräume.

An der Ecke Frankfurter Straße/Mainzer Straße 
befand sich einst das Kaufhaus j. F. Lahr.
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Kreissparkasse
Groß-Gerau

Sparen - Gewinnen - Gutes tun!

Gehen Sie über
LOS & entdecken
die Welt.

Reiseträume werden
wahr:
100 x 5.000 Euro
Urlaubsgeld gewinnen.

Hessenweite PS-Sonderauslosung
am 11. Juni 2024. Lose erhalten Sie
hierfür bis zum 6. Juni 2024 auch
ganz bequem unter kskgg.de/ps

Die oben genannte Anzahl an Gewinnen kann aufgrund
nicht belegter Lose variieren. Teilnahme ab 18 Jahren
möglich. Die Gewinnwahrscheinlichkeit für das Urlaubs-
geld liegt bei 1:20.000. Der Verlust des Spieleinsatzes je
Los beträgt 1,20 Euro.

kskgg.de/ps

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
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Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

          Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de
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